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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN AN HPTM. JAKOB WIRZ,
RATSHERR VON OBWALDEN UND LANDVOGT DER FREIEN AEMTER,
SOWIE AN DEN LANDSCHREIBERDASELBST, HPTM. BEAT JA¬
KOB I . ZURLAUBEN

Ihre Mitteilung [bezüglich der Vorbereitungen für den 1 . Vill-

mergerkrieg ] hätten sie zur Kenntnis genommen und daraus erse¬

hen , mit wieviel Eifer sie all die Probleme zu bewältigen ver¬

suchten . "befindend haruff erstlich das ihr den von Zürich nacher Bremgar-

ten gekohmmenen hauptlüthen . . . in Rechten terminis geantwortet taind son¬

sten der wachten halber in allem wohlgethan habent . Die Thragoner könnend 3

wan es möglich uff die angedeüte Zahl gebracht werden . "

Was die von Amtmann und Schultheiss [Heinrich ] Fleckenstein an¬

gebotenen Musketen anbelange , so könne dieser nach eigener Aus¬

sage 80 , vielleicht sogar 100 zur Verfügung stellen . Die genaue
Zahl sei jedoch noch nicht bekannt . Doch gebe Fleckenstein die

Gewehre nur unter der Bedingung heraus , "das Jhme ein habhaffter

Zahler gezeigt werde 3 damit uff verglychenden termin er wüsse wo er das sei-

nig Zubeziechen habe " . Die Musketen seien im Hause Fleckensteins

[Steinhof ? ] eingelagert und müssten dort abgeholt werden.
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